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MEDIENINFORMATION 
 

Leipzig, 20. Januar 2022 

 
1. FC Union Berlin Fan Gregor Gysi bei SPORTRADIO DEUTSCHLAND: 

„Die Fans sind nicht zu enttäuschen“  
Anlässlich des gestrigen DFB-Pokal Achtelfinalspiels zwischen dem 1. FC Union Berlin und Hertha 
BSC sprach SPORTRADIO DEUTSCHLAND mit Union-Fan Gregor Gysi über die Entwicklung des 
Vereins, die Fans und seine berufliche Verbundenheit mit der Fanszene. Dabei blickt Gregor Gysi 
sowohl auf die Zeit während der DDR als auch die aktuelle Situation und sagt:  
 
„Es war immer ein außergewöhnlicher Verein. […] Die Fans sind ja nicht zu enttäuschen. Wissen Sie, ich 
kenne Fans, wenn drei Tore gegen die eigene Mannschaft geschossen werden und die sind auch wirklich 
gut und berechtigt, dann fangen die an, gegen ihre eigene Mannschaft zu pfeifen. D a s würde es beim 1. 
FC Union nicht geben! Selbst wenn sie null zu acht zurückliegen, die würden weiter klatschen und für ihre 
Spieler entsprechend rufen.“ 
 
Auf die Frage nach dem Grund für seine Verbundenheit mit dem 1. FC Union Berlin: 
 
„Das hängt damit zusammen, dass ich in der Nähe gewohnt habe. Deshalb bin ich als Kind des Öfteren in 
das Stadion gegangen und da gewöhnt man sich ja an eine Mannschaft. Außerdem sind das besondere 
Fans und später hatte ich als Rechtsanwalt mit ihnen zu tun.“ 
 
Auf die Frage nach seiner Anwaltstätigkeit für den 1. FC Union Berlin in der DDR: 
 
„Immer wenn der 1. FC Union zu Hause in Berlin spielte, hatte ich danach zwei bis drei neue Mandanten 
in Rummelsburg in Untersuchungshaft, für die ich mich dann entsprechend einsetzen musste – was ich 
auch getan habe.“ 
 
„Ja, da ging es immer um Körperverletzung oder um schwere Beleidigung oder ähnliche Dinge. Und dann 
wurden die jungen Kerle eigentlich immer gleich in Untersuchungshaft genommen. Und dann bin ich 
immer zu dem Richter gegangen, habe lange gesprochen, habe gesagt: ‚Der ist doch noch jung.’ Und so 
habe ich dann meistens auch die Entlassung erreicht und dann eine Bewährungsstrafe oder eine 
Geldstrafe oder so.“ 
 
„Und in der ganzen Zeit hatte ich wirklich mehrere Fans vom 1. FC Union verteidigt. Aber nur ein einziges 
Mal in den 20 Jahren, die ich Rechtsanwalt in der DDR war, hatte ich einen Fan vom BFC Dynamo dabei, 
denn der Chef war Erich Mielke.“ 
 
Auf die Frage nach der Entwicklung des Vereins: 
 
„Ich bin sehr zufrieden und ich will Ihnen auch sagen, warum: Als das Stadion umgebaut werden musste, 
damit man überhaupt in die 1. Liga gehen konnte, also schon bei der 2. Liga, da haben die Fans wirklich 
also für irrsinnig viel zu ersparendes Geld selbst gebaut, gemacht, getan. Das ist für die selbstverständlich 
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MEDIENINFORMATION 
 

Leipzig, 22. Dezember 2021 

SPORTRADIO DEUTSCHLAND Adventskalender in Kooperation mit der Deutschen Sporthilfe 

Fabian Hambüchen: „Vom Kopf her ein richtiges Biest“  
Der ehemalige deutsche Kunstturner, Olympiasieger und Weltmeister Fabian Hambüchen blickt im 
Rahmen des SPORTRADIO DEUTSCHLAND Adventskalenders zurück auf seine Sportlerkarriere 
und spricht über den Übergang in ein Leben nach dem Sport, den fehlenden Tagesrhythmus, seine 
zukünftige Rolle in der Gesellschaft und über ein wenig mehr Demokratie bei Sportlerwahlen.  
 
Auf die Frage nach seinem aktuellen Alltag:  
 
„Also ich vermisse diesen Rhythmus, dass du einfach immer auch weißt, was zu tun ist, deinen Alltag, 
deinen Rhythmus hast, mit den zwei Trainingseinheiten und so weiter und so fort. Diese zeitliche Abfolge 
dieser Tage – ja, das fehlt halt komplett.“ 
 
„Das ist so das Einzige, was ich wirklich an der Leistungssportlerzeit vermisse: Diesen Rhythmus. 
Rhythmus und Alltag. Je nachdem wohin es einen beruflichen treibt, wird das ja wiederkommen – das ist 
ja keine Frage. Aber zurzeit gibt es da wirklich keinen Rhythmus und keinen Alltag und das ist manchmal 
schon ein bisschen komisch.“ 
 
Auf die Frage nach seiner aktuellen Rolle und dem Blick auf sich selbst nach dem Ende seiner 
Sportlerlaufbahn: 
 
„Das ist natürlich eine Frage, die man sich am Ende der Karriere erstmal so stellt. Aber Gott sei Dank 
habe ich durch ein gutes Management, was ich schon seit 2004 an meiner Seite habe, die perfekte 
Unterstützung gehabt. Die haben mich einfach super aufgestellt, gerade auch was die Sponsoren angeht. 
Und was die verschiedenen Fernsehformate und Fernsehshows angeht, da hatte ich ja jetzt auch einiges 
zu tun.“ 
 
„Ich habe die Antwort insoweit gefunden, dass ich sage, ich muss diese Frage gar nicht beantworten – 
weil ich jetzt erst einmal gar keinen Zeitdruck habe, irgendetwas Festes, ein festes Arbeitsverhältnis 
einzugehen. Ich meine, ganz klar ist: als Turner hast du nicht ausgesorgt fürs restliche Leben. Aber wie 
schon gesagt, aufgrund des guten Managements bin ich so gut aufgestellt, hab so viel zu tun und kann es 
eigentlich einfach mal total genießen, in so verschiedene Bereiche einzutauchen, neue Sachen 
kennenzulernen und zu schauen und zu fühlen, ob das vielleicht etwas ist, was ich in der Zukunft machen 
möchte.“ 
 
„Ich habe tausende Optionen und auch viele Ideen, aber ich muss es jetzt noch nicht entscheiden. Ich 
kann es einfach genießen, einfach mal überall reinschnuppern. Und das ist wie gesagt ein sehr, sehr 
beruhigendes Gefühl.“ 
 
 
 



 

 

so wie sie eben auch zum Weihnachtssingen kommen. Das ist ja auch außergewöhnlich, gibt es ja sonst 
nirgendwo. Und das nimmt mich immer wieder für sie ein.“ 
 
„Und als wir dann mal einen Sponsor hatten beim 1. FC Union, der ein bisschen viel Geld hatte, waren die 
Fans auch gleich sehr, sehr unzufrieden. Das mögen sie nicht. Aber ich verstehe auch wieder die Leitung 
vom 1. FC Union. Also irgendwo mussten wir das Geld herholen, um Spieler und alles bezahlen zu 
können.“ 
 
„Wenn man aufsteigt von der zweiten in die 1. Bundesliga, dann passiert es häufig, dass man gleich 
wieder absteigt. Manche schaffen das, beim ersten Mal drin zu bleiben, steigen aber beim zweiten Mal ab. 
Aber das ist dem 1. FC Union nicht passiert. Und deshalb liegt er jetzt gut und im Augenblick liegt der 
sogar auf dem Champions-League Platz. Es muss natürlich nicht so bleiben, aber es wäre natürlich schon 
ein Höhepunkt.“ 
 
Auf die Frage nach seiner eigenen Vergangenheit als Torwart: 
 
„Wenn ich gespielt habe, stand ich im Tor, weil ich faul bin. Und ich hatte keine Lust, die ganze Zeit über 
den Rasen zu rennen. Das Problem für mich war nur: Wie soll ich an die obere Stange kommen, weil ich 
ja etwas kurz geraten bin. Aber irgendwie ist es mir dann doch gelungen.“ 
 
 
Bildmaterial zur Medieninformation unter folgendem Link: https://bit.ly/220120-SRD-MI     



 

 

Über SPORTRADIO DEUTSCHLAND   
Sport zum Hinhören, Mitfiebern und Mitreden: SPORTRADIO DEUTSCHLAND – Deutschlands Sportradio 
ist das neue digitale Audioangebot für die rund 50 Millionen Sportinteressierten, Sportfans und 
Sportler:innen in der Bundesrepublik. Das 24/7-Sportprogramm ist im Mai 2021 auf Sendung gegangen 
und wird vom Standort Leipzig aus bundesweit digital über die DAB+ Plattform Antenne Deutschland 
(sogenannter 2. Bundesmux) und IP-Stream verbreitet. Ob nachrichtlich-kompakt oder leidenschaftlich-
emotional: SPORTRADIO DEUTSCHLAND deckt mit Sportnews im Viertelstundentakt, Live-Reportagen, 
Features und Sport-Talk die gesamte Bandbreite des Profi- und Vereinssports ab und hält über Web, 
Soziale Medien und App (in Vorbereitung) den direkten Kontakt zur Sport-Community.  
 
SPORTRADIO DEUTSCHLAND gehört zum Audiomarken-Portfolio des Leipziger Medienunternehmens 
TEUTOCAST GmbH, das sich spezialisiert hat auf das Halten, Beteiligen und Entwickeln von 
Unternehmen, die digitale Audioangebote produzieren, verbreiten oder vermarkten. Weitere 
TEUTOCAST-Audiomarken sind die ebenfalls digital über DAB+ und IP-Stream verbreiteten Angebote 
FEMOTION RADIO – Deutschlands Frauenradio (bundesweit) und SPORTRADIO NRW (landesweit in 
Nordrhein-Westfalen, ab Februar 2022).   
 
TEUTOCAST stellt ihren Beteiligungen sowie interessierten Dritten, darunter dem bundesweit digital über 
DAB+ und IP-Stream verbreiteten dpd DRIVER’S RADIO – Deutschlands Autoradio, zentrale 
Dienstleistungen in den Bereichen Management, Technologie, Produktion und Marketing bereit und 
übernimmt über das Beteiligungsunternehmen RAUDIO.BIZ GmbH deren Vermarktung. 
  
Weitere Informationen unter www.sportradio-deutschland.de, auf Twitter, Instagram und Facebook sowie 
unter www.teutocast.de und www.raudio.biz  
 
 
Medienkontakt: 

TEUTOCAST 
Frank Scheibe 
+49 341 99190834 
frank.scheibe@teutocast.de 
www.teutocast.de 


